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Die  natür1i6e  Grenze  zwisd'ien  Tirol  und  Vorarlfürg  bil-
det ein mäditiger  Gebirgssto*:  der Arlberg.  Am  Fuße des-

selben  liegt  auf  Tiroler  Seite der internationale  Premdenver-

kehrsort  St. Anton  a. A. Obwohl  das öfüid"ie  Gebiet  in einer

Höhenlage von  rund 1300 m sd'ion durd'i Jahrhunderte
bäuerlidies  Siedlungsgebiet  War, ist dieser  Gemeindename  nod'i

nidit  einmal 50 Jahre alt. Die Entstehung verdankt er vorwegs
der  gewaltigen  Pionierleistung  im  Tiroler  Fremdenverkehr.

Bli&t  man  aber  zurü*  in die ffühere  Zeit,  so *eigt  si*,  daß

St. Anton  a. A.  lediglidi  ein Ortsteil  der  Gemeinde  ,,Nasserein"

war.  Beispiele,  wonadi  die  wirtsdiaftliföe  Bedeutung  eines

Gebietes  fiir  die Änderung  von  Gemeindenamen  verantwofüid'i

ist,  sind  in unserem  Alpenraum  eigentlidi  reföt  selten.

Aber  audi  der Name  ,,Nasserein"  durfte  sia'i  keines  ehr-

wiirdigen  Alters  riihmen,  denn  vor  1800  nannte  man  die Ge-

meinden  des Stanzertales  Zehente.  Es gab da deren  drei:  Ralls-

berg  (heute  Strengen),  Pettneu  a. A. und  Stannzerthall,  dessen

Name  mit  der Talbezeidinung  identisdi  war.  Es  wird  selten

eine Gemeinde  geben,  deren  Name  im  Laufe  eines  halben

Jahrtausends eine ähnlia»e Unruhe aufzuweisen hat.
Von  diesen  drei  Zehenten  sföeint  der letztere  sd'ion  seit dem

Spätmittelalter  am  besten  organisiert  gewesen  zu  sein.  Die

seit dem 14. Jh. feststellbare Kaplanei und spätere  Pfarre
St. Jakob a. A. besaß als Hurßierster Sttitzpunkt im Westen
Tirols  nidxt  allein  für  die Kirdie  des Landes  Bedeutung,  sondern

stellte  sdion  frühzeitig  ein wertvolles  Bindeglied  zum  Kird'ien-

gesdxehen  westseits  des Arlbergs  dar.  Soldierlei  Mad'itstellung

im kleinen  mag  denn  au*  ihren  Niedersd4ag  im friihzeitigen

seit  1875

Ausbau  weltliföer  Ordnung  gefunden  haben.  Es ist kein  Wun-

der, wenn  aus dieser  Gegend  mehrere  Weistiimer  und  die füe-

sten Dorfordnungen  des heutigen  Stanzertales  stammen.

Der  sputmitte1alterlid'ie  Ausdru&  ,,Zehent"  diirfte  ni*t  dem

Volksmund  entsprungen  sein. Als Begriindung  führe  idi  an,

daß die  nodi  aufzufindenden  Sföriften,  Urkunden  und vor

allem  die Dorfordnungen,  soweit  sie dem Bedürfnis  des Vol-

kes im Stanzertal  entsprangen,  in weit  überwiegendem  Maße

die Bezeid'inung  ,,Gemaind"  in der einen  oder  anderen  Sföreib-

weise  führen.  Es ist ferner  interessant,  daß unter  dieser  Benen-

nung fast nie die Gesamtgemeinde oder in früheren Jahrhun-
derten  der  Gesamtze&ent  gemeint  war;  fast  durdiaus  war

darunter  nur  die größere  Ansammlung  von  Häusern  und  deren

Bewohnern  zu verstehen,  so daß eine Gesamtgemeinde  oder

der Gesamtzehent  aus mehreren  ,,Gmainds6aften  ,,," Gmain-

den"  oder  ,,Naahpersdiaften"  zusammengesetzt  ersaheint.  Wir

würden  heute  dafiir  die Bezeid'inung  ,,Ortsteil"  setzen.

Aus ca. 1550  stamrnt  die füeste  bekannte  Dorfordnung  der

heutigen  Gemeinde  St. Anton  a. A., die mit  den Worten  be-

ginnt:  ,,Daß  ain  Ersam  Gemaind  und  Na*persdiaft  des Dorffs

au*  gesamten Kirföspyls Zu Sannct Jacob Jn Stanntzertal..."
Es brauföt  hier  insgesamt  vier  Begriffe,  um  die  Gesamtge-

meinde  zu erfassen,  wobei  in diesem Falle  ledigli*  der Aus-

dru*  ,,Kirdispyl"  alle  Bewohner  einsdffloß,  w;thrend

,,Gmaind  ,,," Nadipers*aft"  und ,,Dorff"  jeweils  nur  Teile

derselben  umfaßten.  Der  heutige  Gemeindebegriff  fehlte  also

nodi;  soweit  es die kirföli*e  Einteilung  betraf,  verwendete

man den Sammelausdru&  ,,Kirföspiel':  im staatlidien  Bereidi

se
für  den  bezirk  landeck  r. g. m;  b.  h.

Bekommen Sie Ihren lühn nüeh in derlühniüte üder per Briefirtföer?Viel moderner isl einlohn-
oder Gehülfskünfö bei Ihrer heimisghen Bünk, die Ihnen hilff iind Sie gerne herüief.



Nr. 21 Gemei  ndeblatt 20. Mai 197S!

nannte  man  die'  Gesamtgemeinde  ,,Zehent"  Die  Zehentteilung

ist  im  Stanzertal  seit 1347  bekannt.

Als  wesentlia'i  umfangreicher  und  ausführlidier  aber erweist

sidi  die Dorfordnung  vom  2. 2. 1656,  die  unserer  Zeit  einen  auf-

schlußrei*en  Blidc  in Organisation  und  Verwaltung  einer  west-

tiroler  Gemeinde  sd'ienkt.  Auch  hier  bediirfte  es nofö  meltrerer

Worte,  um  die Gesamtgemeinde  einzuschließen,  wie die Ein-

leitung  klar  beweist:  ,,Khiindt  und  Zuwissen  sey angefiegt  fir

menigclidien,  Nad'ideme  sich die Gmain  unnd  Na*persföaft

in  ganzen  Ze*enden  Stanzerthall  ainer  Ordnung,  wie es in

der gmain  in ain-  und  annderweeg  gehalten  werden  soll..."

Über  den Aufbau  des Zehents  gibt  die bcsagte  Dorfordnung

in einem  eigenen  Absatz  Auskunft:  ,,Zuwissen,  das in dißem

ganzen  Ze*enden  Stanzerthall  drei  Absonnderliche  Gmaind-

s*aften,  die in  Wun  und  Waid  von  'alters  her abgethailt,  Unnd

iber  Mannsgedenkhen  dergestalten  gegeneinander  gebraucht.

Dasselbige"  solle füi  seinem  alten  geLiraua'i unnd  Herkl'iommen

no*  also laut  nadivolgennden  alten  abthaillung  Zuveföleiben

haben."

Jede der ,,drei Absonnderli*en  Gmaindsd'iaften" besaß ihre
eigene  Ordnung,wie,  sie gesondert  in dieser  altenSförift  nieder-

gelegt  wurdeq:  ,,Und  die Erst  Gmainsdiaft  ist am Perg  Nasse-

rein  unnd  Rafahlt"  und  ,,die  Andre  Gmain  und  Na*perschaft

am  Pa*,  Prunnen,  bei der  Kira»en  unnd  zu Gsör"  sowie

endlid'i  ,,die Drit  Gmain  unnd Nadipersa'iafft zu Gandt".
Während  nun die ersten  beiden  Ortsteile  (Gmainden  in zahl-

reid'ien  Punkten  der Gemeindeordnung  voneinander  ab;wi*en

und eigene  Auffassungen  vertraten,  riditete  sid'i  die  ,,Drite

Gmain"  sehr  naax  dem  Inhalte  der Gsörer  Ordnung.

Wie  aus den Rea'inungsbüdiern der Pfarre St. Jakot+ a. A.
hervorgeht,  war  zu dieser Zeit  ,,Hansen  Stföueler  Anwaldten

in Stanzer  Tal"  und  zwar  mindestens  seit 1655  bis nad'iweis-

li*  1673.  Sein Vorgänger  war  Caspar  Feuerstain.  Somit  nfögen

wohl  beide  Anwfüe  an  der  Erstellung  dieser  Dorfordnung

ihren  redlichen  Anteil  gehabt  haben.  Laut  obrigkeitlidier  Vor-

s*rift  wurde  sie ,,den  Anndern  tag  Monnats  Februarj  nach der

Gnadenreidien Geburt Jesu Christi im Sea'izechenhundert Seaxs-
undfiinfzigisten Jahre" vom Pflegsverwalter der I-Ierrsd'iaft
Lande*,  Jako!:i Störkhl genehmigt.

Die  Dorfordnung  des damaligen  Zehents  Stanzerthall  ist

zahlrei*en  anderen  gleia'i.  In  der  Präambel  werden  Sinn,

Zwe*  und  Aufgabe  der Ordnung  dargelegt.  Ans*ließend  er-

folgt  der Aufbau  der Verwaltung  mit  eingehender  Darlegung

des Wirkungskreises  der einzelnen,  jährlich  oder  in  längeren  Ab-

stföden  gewählten  Personen,  beinhaltet  eingangs  Anordnungen

gegen  Feuersgefahr,  Vorkehrungen  gegen  die Aufnahme  von

Fremden,  ordnet  das  Bauwesen,  sförfökt  das  Sd'iwenten  der

Wälder  ein, regelt  die Wasserrod  und  die Abführung  der an-

fallenden  Wasser  innerhaTo  des Ortsgebietes,  verbietet  die Ver-

s*mutzung  der Wege  dur*  Raumhaufen  und  setzt  in großer

Zahl  Maßnahmen  hinsi*tlia'i  versd'iiedener  bäuerli*er  Tätig-

keiten und iiberlieferter Gepflogenheiten während des Jahres-
laufes.  Aufö  der Schulunterriait  ist  bereits  erwähnt.

Was  nützte  jedo6  die  beste  Gemeindeordnung,  wenn  sie

nicht  genügend  ):iekanntgema*t  worden  war?  Diesem  Umstand

sd"ienkte man in ffüheren Jahrhunderten große Aufmerksam-
keit,  was aud'i mehrfa*  in der besagten  Ordnung  zum  Aus-

dru& kommt; mehrmals während des Jahres wurde ,,Gmain
gehaltett"  oder  in sonstiger  Weise  wirksame  Veröffentlidiungen

getan.  Wie  dies heute  no*  in mehreren  Gemeinden  des Bezir-

kes Lande*  gesföieht, so hatte man sffion vor  Jahrhunderten
gehandelt:  ,,vor  der Kirchen  offenli*en  zu iedermennigclichs

na*ri&it  ausriefen  lassen, auf weli*en  Tag..."  Oder  es ist

,,Abgesprochen  und  füredt  worden".  Ein  andermal  bespriaht  die

,,Gmain alle Jar an Sannct  Georgentag"  oder  ,,an  St. Veitstag

werden die Hausgemeinden  aüf 2 Jar verlost, wie von  alters
her".

Gerade  dör Hinweis  ,,wie  von  alters  her"  sollte  jedem  Dorf-

insassen  vor  Augen  führen,  daß er um den ,,Braud'i"  wissen

müsse und  keine  Ausreden  gebrauföen  könne,  da ihm  ja ni*ts

Neues  gesagt  werde.  Aber  die mehrfaax  genannte  Dorfordnung

beugt  vor,  wenn  sie festhfü:  ,,Wenn  ain Dorfvogt,  Paumeister

oder  fxerer ain Gmain  zusammen  begeert  und  berueft,  so soll

man Zuerscheinen sföuldig sein, unnd Jr notdurft anhören;
Hierauf  alle  guete anstalt,  was  zu dem gemainen  nuzen  ge-

reidit  besfölossen  unnd  in allweeg  gueten  gehorsamb  erlialten

Zuhelfen.  {Jnd  welicher  Nad'iper  sich ohne gnuegsame  Ursa*

vor  der Gmain  Zuersaheinen  verwidert,  und ungehorsam  sein

wurde,  es sei gleia'i  in diser  oder andern  saföen,  und  so das

zum dritenmal  besföidit,  soll soli*er  umb soliffien  Ungehor-

samb bei der Gerid'its  obergkhait  angeclagt,  darauf  der gebir-

und bes*affenhait  nafö  abgestraft  werden,  unnd  die  straff

haTos der Geria'itsherrsföaft und  halbs  der Gmain  Zuegehörig
sein soll".

Die  dörfliahe  Hierard'iie  kannte  den Anwalt,  den Dorfvogt,

zwei Fierer, zwei Baumeister und den oder die Pfänder. Jedem
der genannten  Personen  wurden  die Aufgaben  innerhal):i  des

Zehents  klar  umsföriefün.  Nur  in seltenen  Fällen  jedo*  konnte

ein Gewählter  allein  tatig  werden,  besonders  dann  ni*t,  wenn

eine Anordnung  mit  Strafe  bedroht  war.  Hier  amtierten

sie meistens  als Kollegialbehörden,  etwa  die Fierer  mit  dem

Dorfvogt  oder  aufö  vielmals  die Fierer  mit  dem  Pfänder.

über Rechts*afFenheit  und  Glaubwürdigkeit  gibt  die Dorf-

ordnung von  1656  mehrmals  AuskunFt:  Sie m'iüssen eines guten

,,rueffs und namens"  sein, ,,weil  man  die beweisung  aus  dem

Gebirg und weit  entlegener  gietern  nit  allzeit  gehaben  mag"

oder ,,so soll der Pferinter oder Jnnhafür des guets, der ain
glaubwirdiger  Mann  ist,  dasselbige  Viffi  atizellen  (abzäh-

len)..."  Im  allgemeinen  ist festzustellen,  daß den  alteinge-

sessenen Orts!:iewohnern  der Vorzug  und  mehr  Glaubwürdig-

keit als Neuankömmlingen  eingeräumt  wurde:  ,,Anf;inglidien

soll yerderzeit ain gueter  Vertrauter  angesessner  gmains  mann

Zu ainem Dorf  Vogt  und  Steureinzieföer  Verordnet  und  gesetzt

werden..."  (Fortsetzung  folgt)  R.  Kathrein

Großöbung der Hilfsürgünisülionen von Imsi
Der vorletzte Sonntag stand im  Zeichen  einer  Groß-

ejnsatzübung sämtlicher  Hi1fsorga.nisationen von  Imst.

Eine Unfallannahme  auf der Bundesstraße  I  am  soge-

nannten Ga]genbiühl bracl'ite alle auf  die Beine:  Einem

öltanker,  in Bifötung  Landeük  unterwegs, versagen  auf

der Fahrt vom Galgenbichl die Bremsen.  Der  Lenker

steuert zum Felsen, um dss Fahrzeug  zum  Halten  zu

bringen. Es wird jedoch abgelenkt und drängt  in der

weiteren Folge einen entgegenkommenden Omnibus  über

den 8traßenrand. Dieser stürzt cs,. IOO Meter  tief  zum

Inn ab. I)er Öltanker fängt, Feuer.  Dies  war  die  Unfall-

annahme. Um die übung sehr realistisch  zu gestalten

wurde an geeigneter Stelle auf Höhe  des Unfallortes  ein

Wrack in Flammen gesetzt. Ein Autowrak  nm Fuße  des

felsigen Hanges markierte  den  abgestürzten  Omnibus.  Im

steilen Geländelagen ca. 20 gescLiminkte,,8chwerverletzte".

Von einem Autofahrer  verständigt,  wurde  nun  in Imst

Sirenenalarm ausgelöst. Die Genda.rmerie  sperrte  und  si-

cherte den na.chflutenden Verkehr.  Sofort  ersühien  die

Feuerwehr am Unfal]ort.  Mit 8chaum1öscher und  Tank-

yagen wurde  das Fefür  wirksam  bekämpft.  Von  der

zuerst eingetroffenen Feuerwehr wurde nun  über  Funk

das Ausmaß dör Katastrophe  mitgeteilt  und  weitere  Hilfs-

organisa.tionen wurden alarmiext. In rascher  Folge  trafen

dann das rote Kreuz, die Bergwacht Imst und weitere

Feuerwehrmänner  an der Unfallsstelle  ein. Den  JMännern
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Haushaltsplan  1972  beschlossen
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In  der  am 9. Mai  197E  stattfindenden  Gemeinderats-
- sitzung  galt  eÖ, den  Haushaltsplan  für  dieses  Jahr  zu  ver-

abschieden.  In  zahlreichen  Ausschußsitzungen  wurde der
Plan  von  Gemeinderäten  eingehend  erörtert und erstellti
und  dann  zur  Beschlußfassung  vorgelegt.  Nach  kurzen
Erläuterungen  des Bürgermeisters  Anton Braun  und des
Finanzreferenten  Ing.  Belina  zum  Budgetplan,  wurde dieser
vom  Gemeinderati  einstimmig  angenommen.

Das  Budget  1972  der  E3tadt  Landeck  weisti  einen  Ab-
gang.von  8 119.500.  -  auf,  der sich  im üblichen  Rah-
men  bewegti.  'Besonderes  Augenmerk  wurde  beim  Erstellen
des Planes  darauf  gelegt,  daß  neuerlich  keine  Fremdmittel

der  Bergwacht  obla.g  es, die Verletzten  aus dem  steilen
Gelände  zu bergen.  Röt-I(reuz-Helfererrichteten  am Inn-
bett  ein  8an-Ze1t,'  bargen  die  weiteren  Verletizten+  leisteten
Erste  Hilfe  und  versorgten.fachmännisch  die  Verletzungen.
Feuerwehrmänner  waren  damit  beschäftigt,'den  abgestürz-
ten  Omnibus  aufzuschweißen  und  die verletzten  Ineassen
zu befreien,

Nach  erfolj'ter  Verständigung  trafen dann auch die
Landecker  Rot;-Kreuz-Männer  ein, um mit, dem 'neuen
Herz-Lungen-Röttungsgerät  bei der Vetsorgung  der 8chw'er-
verletzten  mitzuhelfen,

Bürgermeister  Walch als 'übungsleiter  zeigte sieh über
die mit  Präzision  ablaufende  'Übung. sehr erfreut.

Was  an Unfällen  geschehen kann, lesen wir t%liüN in
den Zeitiungen,  wie  ' geholfen  werden kann, wurde am Gal-
genbichl  vor Augen geführt.  Die Übung, in- der das Zu-

aufgenommen  werden  ; somit  bleibt  die  Belastung  des Qe-

meindevermögens in ertr%lichem  Biahmen.
ZusammenMngend  mit  der  Beschließung  des Haushalts-

planes  wurden  divörsp  Gebühren  und  Steuern  angehoben.

(z. B. Müll-, Kanalabgaben  ; Musikschulbeitr%e  ab 8chu1-
jahr 72/73 sowie die Beiträge für den Kindergartenbesuch).

Im  Tagesordüungs'punkt  4 ist  d,em Ansuchen  des Tennis.
aelubs,  das Gefünde  des Eislaufplatzes  pachtweise  zu über-
lassen,  um  eine  Tennisanlage  mit  4 Plätzen  zu errichten,
stattgegeben,worden.  Mit der nu4  entstehenden Tennis-
anlage  wird  auch  der  Eislaufplatz  saniert  werden.  In  den
weiteren Tagesordnungspunk%n  kopnten  Anträge und  Än-
fragen  einer  raschen  Begelung  zugeführt  werden.

sammenspielen  der  einzelnen  Hilfsorganiöationen  erprobt
werden  sollte,  hatte  jsdoch  mit  einer  billigpn  'Vorführung
nichts  zu tun,  vielmehr  muJ3te  jeder  Teilnehmer  sein  Be-
stes.geben,  denn  die  realistisföe  Unfallannahgie  in  diesem
schwierigen  Gelände  forderte  überlegtes  Handeln  und  ein
hohes  Maß  an Können.

,,Brave  Diebe"  Abschlufl  der  Theatexsaison

Mit  ' dem  E3tück  ,,Brave  Diebe"  voü  döm  Engländer
Jack  Popplewell  gaben  die  Memminger  ihre  Abschieds-

vorstenung in dieser 8aison.' Jack Popplewell gelan@ miti
diesöm  8tüok  in England  der Durchbruch  zuj  Theater-
spitizs.  Ey' gehört  heute  zu den  bekanntesten  und  be1ieb4
testen  Autoren  guter  und  gepflegter  Unterhaltung.  An
vielen  deutschen  Bühüen  fand  das  Stück  ebenfalls  den
Beifall  des Publikiims.  P:opplewell  öelbst  smgt  : ,,Ich  döffike,'
daß  die  gute;  volkstümliche  Unteföaltunga  auf  der  'Biihne
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genauso  ihre  Berechtigung  hat  -  oder  haben  sollte  -

wie  das klassische,und  das moderne,8chauspiel.,

Wie freudig  solche $heaterstüeke  auch yom Landecker
Theaterpublikum  aufgenommen  werden,  zeigte  der lang-

an0al%nde  Applaus,  der aber besonders den einwandfrei
agierenden.  teuren  galt..

Am  Beginn  der.letzten  Vorstenung  der  8aison'  wurde

von  Vizebürgermeister  Ing.  Franz  Neudeük  der  scheidende

J:ntendant,  Bernd  Hellmann,  verabschiedet.  Intendanti

Bernd  Hellmann  stand  durch  mehr.als  vier  Jahrzehnte

aJden  Brettern,  die  ihm  die  Welt  beAeuteten.  19!)8  wurde
er beim  8ühwäbisü)hen  Landesschauspiel  als  Darsteller  ver-

pffiühtet.  Im  gleichen  Jahr  löste  aer den  Oberspielleiter

ab'  und  1960  fiel die Wahl  als  Intendanti  auf  ihn.  Er

gehörte  14  Jabje  dem  Schwäbischen  Landestheater  an.

Mit  dem  scheidenden  Börnd  Hellmann  geht  ein  Kapitel

schwäbischer.  Theatergeschiqhte  zu .Ende,

In'Landeck  wurde  Intendant  Helliann  schon  vor  13

Jahren  bekannt,  als  er  zusammen  mit  Prof.  Kuprian

,',Däs  Wffnde:r  zu Landeck"  inszenierte.

In  sieiner  kürzen  Ansprache  gab Intendant  Hellma'nn

seiner Überzeugung  Aus4ruck,  daß es kein  Abschied  von
Landeük  für  immer  sei.

In  seiner  Funktion  als  Laienspielberater  von  8chwaben

wird  ein Wiedersehn  mit  unserer  8tadt  sicher  möglich

sein.

8ein  Dank  galt,den  ehemaligen  Mitarbeitern  und  dem

Theaterpublikum  von  Landeck,  das.  ihm  während  der  Zeit

als Intendant  viel Liebe und 0t,eilnahme  entgegenge-
bracht  habe.

Vermessungsamt  Landeck

Kundmachung  gem.ätl § 4 des BGBl.  mr. 306/1968
Im %rmessungsbezirk  Landeck  werden  in der Feld-

arbeitisperiode  1972,  das ist  vom  Mai  72 bis  Oktober  7S!,

folgende  Vermessungsarbeiten  durch  - Organe  des  Ver-

messungswesen  sowie  des  Vermessungsamtes  Landeek

durchgeführt,  :

l.  Stabilisierung  und  Messung  der  Linie  des Präzisions-

a nivellements  von  Landeck  naeh  8t.  Ohristoph  a. Ä.

längs  der  Bundesstraße  Nr.  l,

2.  Ge;fürelle  Überprüfung  ünd  Instandsetzung  der  Grenz-

zeichen  der  öste'rreichisüh-italienischen  8taatsgrenze

in der  ' Gemeinde  'Nauders,

8.  Triangulierungsarbeiten  zur  Verdiühtung  des  Triangu-

a lieningsnetzes  in den Gemeinden  Fließ  und  Nauders,

4,  Grundlagenveriessungen  mit  Erstellung  von  Fest-

punktfeldern  (BP-Felder)  dur'ch  Einsühaltpunkte  (EP)

in den  Gemeinden  Landeck,  Nauders,  Pettneu,  Zams

und  Zamserberg,

!).  Luftsichtbarmachung  der Festpunktfelder  in  den  Ge*

meinden  Pettneu  und  8t. Aüton  a. Arlberg  für  den

Reambulierungsflug  Nr.  463 zur  Erhebung  der-Ver-

änderungen  hinsichtlich  der  Benützungsart  der  Grund-
stücke,  . a

6,  Teilweise  Neuanlegung  des  Grenzkatasters  in  den

Gemeinden  Pettneu  und  8t.  ton  a. Ä.  hinsiühtlieh.

Teilabschnit'fürf  der  Buffdesstraße  Nr.  l

,7, '7ermespungsa,rbeiten  gemL[3 § 84 des %rmagsungs-
, gesptzesBGBl.Nr.  p06/l968imgesami,enVermessungs-
bezirk  naeh..Maßgabe,der  vqrliegenden  träge.

Es ergehti  im  Zusammenhang  mit  der  obigen  Kund.

zachung.  an die Bevölkerung  des Vermessungsbezirkes
Landeck.die.eindringliche  Bitte,  die Arbeitep  der Ver-

messungsbehörde  vor  allem  dadurüh  zu  unterstützen,  daß

die  zeitweise  errichjieten  Vepessungssignale  nicht  entifernti,

besehäfügt  oder  in ihrer.  Lage  vetändert  werden.  Insbe-

sondere auf Kinder  und Jugendliche  wäre  eindögliühsti

:Einfluß zu npbmen, derartige.  Hpndlungen  zu unterlassen,

'weil hierdurch  die Vermpsstnügsarbeiten  erheblich  gestört
werden.

Äm 8amstag, 'den 13. Mai 1972,  spr4ah im  Veieinshaus-
saal der Vorstand  dea"  Uni*.  Frauenklinik  Uniö.  Prof.

Dr.,  Otto  Dapunt  zu dem aktuellep  Thema  §.144 ,,Helfen,

nicht  töten".  Der Saal war bis auf  den letzfen  Platz  von

einem söhr interessierten  Publikum  besetzt:  Herr  Prof;

:lapunt  besprafö  das von so vielen 8ch1aggorten  umge-

bene Thema aus der 8icht  des ',Medföiners.  hatid von'

8tatistiken  widerlegte  er die Ansicht,'  daß die Freigabe

der Abtreibung  den ,,Pfusüherffi"  das Handwerk  legen'

würde. Er sprach yon der teilweispn  SchädIichkeit  der

,Pille"  und dem 8uchen der Wissenschaftler,  zu verläß

lichen Methoden  der Geburtenregelung  zu kommen.  Er

setzte sich für eine bessere j!gfklärung  über die Mög-

liehkeit  der Familienplanung  und Geburten;egelüng  aug-

Eine  wesenti&,he  Hi]fe  für  ledige Mütter  bzw. unerwiinschte

Kinder  wäre in der Vereinfachung  der Adopjion  zu sehen.

Die Diskriminjerung  der ledigqnMütter  müßte  aufhören,

dÖnn diese ist oft das ausschlaggebende  Mpment  zu' einer
Abtreibung.

Für  einen kleinen  Kreis  wäre auch die 'fieiwillige  8teri1i-
sation als Lösung  geeignet.

In der anst,hließenden 'Debatte  gab es  viele  Fragen

aueh an die Kirahe.  Herr  Pfarrer  Iiugger  wies  in  der  Anti-

wort  auf den zweiten  'l'eil  der Papst-Enzyklika  hin. Die-

ses päjstliühe  Plundsföreiben  ist von'  den meisten  Men-

st.,heü mißverstanden  worden. Nicht  alle Fragen  der  Dis-

kussion waren frei von  Schlagworten  und  Emotionen.

8 Herr  Prof.  Dapunt  und Stadtpfarrer  Lugger  rückten  auch

Feld- diese Fragen in die rechte  Betrachtungsweise  und  gaben

'r 72* auf alle Fragen.klare'und  fundierte  Antworten.

Ver- Man kann diesen Vortragsabend  des Kath.  Bildungs-

'deok werkes. als seine beste Veranstaltung  seit langer  Zeit  be-
zeichnen.

l,'on: Vielen Dank für Ihren Vortrag, Herr, Prof. DapunPt.!B"
renz  Arbeitsamt  Landeck
renze Beim Arbeitsamt  Landeck  werden ab sofort.  oder  auch

zu späterem Zeitpunkt  folgende.  Aabeitskräfte  gesuüht,

bngu- Lebensmittelverkäuferinnen,  Textilverkäuferinnen.  Ver-

.ders, käuferinnen  (Geschirrwaren),  zwsi  Verkäuferinnen  für

Fest-  8portgesüMft,  - gute verläßliche  Kräfte  mit Fremdspra-
(EP)  ühen  (beste  :Entlohnung)

Zams Hausgehilfinnen  (Geschäftshaushalte)  nur

Kräifte, Zahlserviererinnen,  8ehankgehi1finnen,

s Ge* Haus-.  und- Küchenmädchen.  8erviererinnen  :

r den Köchinfün,  Kaffeeköchinnen,  eine Receptionistin-Englisch
Ver-  unbedingt  erforderlich  eventuell  auch Französisch.

aund- näeiker, Konditor,  Bodenleger,  Kraftfahrer  mit  Lii»ienf

den fnüahtr@rschein, BaMaüh-, Bauhilfsarbeiter, sowie Hotälperso-

verläßliühe

Zimmer-,

Fexialvermittlung  von  Schülern  und  8tudenten

Wie die Erfahrungen  der letzten  Jahre gezeigti 'haben,

gewinnt'die  Vermittlung  von 8chQer,n und 8tudenten,

männlich  wie weibliüh,  die während der 8ommermonate

eine Beschäftigung  anstreben,  immer  mehr an Bedeutung.

Dieser Personenkreis  bedeutet  auch für  das Fremdenver-
kehrsgewerbe  eine  merkliche'Hilfe.

Aus djesem Gde  werden  alle Betriebe  gebeten,  Ihren

Bedarf  an Ferialarbeitskräften  dem &beitsamti  Landeek
bekapnt  zu geben.
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Bpa'p4v'lr«b'inp*mannschaft  Landeck

Eörperbehinderten-Sprechtag  ,,
' . Freitag,  den 26. Mai  1972,  findet  in den Räumen  des

Gesundheitsamtes  Landeck,  Innstraße  15,  in der  Zeit von
15 bis 17 Uhr  der  Körperbehinderten-8preohtag  statt,  der
von  'Herrn  Dr.  -J'eueystein,  Universitätsklinik-Innsbruck,
abgehalten  wird.  , "  ', Der  tsarzt

Kath.  Bildungswerk  Landeck
 Dienstag,  23. Maj,  1972,' findet  der  nächste  Vortrag

des Kath.  Bildungswerkes  im Pfarrsaal  Landeck  statt.
Prof.  Dr.  Heinrich'M.  Verdroß,  Innsbruck,  spricht  zum

Thsma  a

Nordirland  Kütholikenpföphimz  nr1pr TI«irgerreehtshpwpgnng
 Dieses.,,brennende"  Problem  wird  vom  Referenten  in

seinen  Ursachen,  seiner  'geschichtlichen  Entwicklung  und

dem gegenw4rtigen 8tand ausführliüh  dargelegt.
Zu diesem  Vortrag' sind  alle &!1' diesen Fragen Inter-

essierten  herzlich  eingeladen.

Unsere  neuen  Erdenbürge:r

In  Zams  wurden  geboren:

am 2. April  ein Hermann  Gottlieb  dem Landwirt  Ignaz  Alfons

Lorenz  und der Irma  Josefa geb. Walter,  Galtiir  7,
Berghof  Balluna;
April  ein Andreas  dem
Saurer und der Angelika

am  3. Spengler  Hermann  Engelbert
geb. Gabl,  Landedc,  Perjen,

Perjener  Weg 9;

am 4. April  eine füta  Elisabeth  dem Assistenten  Johann  Sieg-
fried  Mair  und der Anna  geb. Traxl,  Strengen  205;

am  6. April  eine Silvia  dem fülfsarbeiter  Anton  Peter Greil
und der Marlene  geb. Stedier,  Pfunds  251 ;

am  11. April  eine Sabine Gabriele  dem Bundeshahnbedienste-
ten  Alexander  Isidor  Sprenger  und der Renate  Dagmar
geb. Nagiller,  Zams, Innstraße  16;

am  13. April  ein  Georg  dem Angestellten  Vinzenz  Gstrein  und

der Johanna geb. Matt, See 110; efö Anton dem Lehrer
Anton  Bangratz  und  der Sifüia  Beate geb. Donei,  Prutz
Nr.  120;

am 14. April  ein Christian  Karl  Josef dem Revisorassistenten
Peter  Helmut  Dieter  Thaler  und der Rita  Johanna  Ve-
ronika  geb. Hölzl,  Landedc,  Brixner  Straße  14;

am 15. April  ein Leopold  dem Postadjunkt  Franz  Haas und
der Hildegard  geb. Ott,  Fließ,  Alter  Zoll  175;

am 16. April  ein Björn  Herbert  dem Installateur  Bruno  Her-
mann  Wolf  und der  Renate  Maria  geb. Sffimpfößl,
Grins  Nr.  99 a; ein Emanuel  dem Briefträger  Eugen
Anton  Spiß  und der Paula  Maria  geb. Fritz,  Tobadill  90;

am 17. April  eine Carmen  Herta  dem Verkäufer  Kurt  Thurner
und der Renate  geb. Spiß, Lendedc,  Kreuzbühelgasse  33;
ein Thomas  Maitin  dem Masföinist  Karl  Heinz  Chraust
und der Dorothea  geb. Miiller,  Zams, Römerweg  16;
ein Siegfried  dem Bademeister  Siegfried  Thurner  und
der Elfriede  geb. S;rolz,  Landedc,  Perjen,  Untere  Feld-
gasse 6; ein Goran  dem Arbeiter  Rajko  Odzic  und der
Mika  geb. Gvozden,  Laffide&,  Bruggfeldstraße  44;

am 18. April  eine Simone  dem Verkäufer  Roland  Knabl  und
der Sigrid  geb. Regensburger,  Lande*,  Fisdxerstraße  48;

am 19. April  ein Reinhard  dem' Metzger  Reinhard  Josef  Kauf-
mann  und  der Qaria  Renate  geb. Benedikt,  Tobadill  61 ;
eine Beatrix  dem Tisd'iler  Alois  Ludwig  Wa*fü  und
der Martha  Maria  geb. Seifert,  Pfunds,  Dorf  99;

am 22. April  eine' Regina  Maria  dem Landwirt'  Erid'i  Isidor
Grutsdi  und  der Berta  geb. Müller,  Ladis  23 c;

am. 23. April  ein Arnold  Josef dem Zimmerer  Manfred  Her-
mann.Sd'inalzger  und  der Gertraud  geb. Steffier,  Zams,

'Innstraße  23; ein Werner  Johann  dem Vorarbeiter
Alois  Mark  und der  Elfrieda  Theresia  geb. ' Monz,

Pfunds, Birka*  381;'ein Reinhard Josef dem Holz-
arbeiter  Alois  Eiterei  und der Helene  Agnes göb. Gaim,

Kaunerberg 32; eine Angelika dem Landyirt  Johann
Zangerl  und der Anna  Karolina  geb. Ts*ideter;Kappl
Nr.  82;

am 24. April  ein Robert  Gerold  dem Offizierstelfüertretei  Wal-

ter Franz Ko;Fler und der Martha  Johanna -geb.
hwald,  Landedc,  Urid'istraße  59;

am 25. April  ein Johann Friedrifö dem Beamten  Franz  Eiterer

hann Tomasföko  und der Elisabeth  geb. Marth,  Fließ,

am 29. April  eine Alexandra  dem Lohnbediensteten  Bröo

Lampadier und der Angelika @eb. Zangerl, Fli;sd'i 108;
am 310, April eine Ingrid dem Med'ianiker Anton Jelen uffid

Vn1kqhnnken  wrtchsen  "

Die  Einlagen  der 163 österreidiisffien  Volksbanken,  zu denen
aufö die Spar-,  und Vorsföußkasse  fiir  den' Bezirk  Lande&
zählt,  stiegen 1971 iiberdur*sd'uiitt&h  um  18,3 Prozent  aüf
26,9 Mrd.  Sd'fflljng.  Dem  Volksbankensektor  ist  es damit  erst-

mals gelungen,  einen Anteil  von  8 Prozent  aller  österreiüsd'ien
Gesamteinlagen  zu  erreiföen.

Die aushaftenden  Kredite  erhöhten  sidi  um 19,3 Prozent  -

auf 13,7  Mrd.  Sföilling.  Die  Zahl  der Kreditfühmer  nahm'von
153.000  auf 170.000  zu. Die  durdisd'inittlid'ie  K,redithöhe  stieg

von 75.000  Sföilling  auf  81.000 Sd'fflling.

Als  besondere  Dienstleistung  der Volksbanken  sind die vielen
begiinstigten  Kredite  zu werten,  ohne weldxe die leistungsstei-
gende Investitionstätigkeit  in einer Vielzahl  von  Wirtsdiafts-
zweigen  undenkbar  'ssräre. Das Spitzeninstitut  und die Geldaus-
gleid'isstelle  der Volksbanken,  die Zentralkasse  der Volksban-
ken Osterrei*s,  zfölt  zu  den  zehn  größten  österreidiis*en
Geldinstituten.

Durdx  eine aufgesfölossene  und kundenbezogene  Gesd'iäfts-
politik  ist es den Volksbanken  und somit  au*  der Spar-  und
Vorsd'iußkasse  gelungen,  Angehörige  aller Bevölkerungskreise
und  Benifssföi&ten  als Volksbankenkunden  zu  gewinnen.

Das neunte  Pflichtschuljahr  kein  ve:rlorenes

Jahr
Das neunte Pflifötsföuljahr, der Polyted'inis*e Lehr4ang,

muß im Ansföluß  an die Volks-  und Haupts*ule  afüolviert
werden. Sföiiler,  die eine Saiulstufe  -wiederholt  hatien,  sind
nidxt verpfliffitet.  den Polyte*nisd'ien  Lehrgang  zti  besu*en,
ebenso Stföüler, die eine bemfsbildende  o'der höhere  Sd'iule be-
sud'ien wollön.  Es ist klar,  daß nid'it  an jedem &hulort  ein

Polyted'inis*er  Lehrgang  eingerid'itet  werden  kann,'  daher
rnüssen die S*iiler  zum Teil einen etwas weiteren  &hulweg
in Kauf  nehmen.  Landedc  gilt  als Einzugsgebiet  der 'Gemeinden
Sd'iönwies,  Zams, Stanz, Grins,  Pians, Tobadill,  Perfu6sberg
und  Fließ.  Den  weitesten  Sdxulweg  hat heuer eine  Sd'iiilerin  aus

Spils, die etwa eine Stunde  tis zum Postauto  in Fließ gehen
muß, das sie dann  na*  Lande&  bringt.

Der Unterri*t  wird  gefäföert  erteilt.  Einige  Fudser, die'wir
sdxon in. der Hauptsd'iule  kennengelernt  haben, werden  durdx
andere  ersetzt.  Glei*geblieben  sind Religion,  Deuts*,  Math'-
matik, Leibesübüngen,  Handarbeit,  Hauswirtsa'iaft  'und fiir

maödxe äudx Stenographie. Geograp%ie  und Gesdfühte  werden
in Sozial- und Wirtsdxaftskunde  zusammengefaßt.  Hingegen
wurde das Hauptsdxulfadx  Naturges*dite  in die Fä*er  Na-
turkunde und Gesündheitslehre  aufgeteilt.  Im Fa*  ,,Lebens-

kunde" befassen wir uns rnit den Problemen dei Jugend,  'dem
Einrid'zten  von Wohnungen,  der Körper-  und Sd'iönheitspflege,

dem Umgang mit  unseren Mitmensd'ien  usw. Berufskunde  ist
ein ganz neues Fadi.  Es soll die Bemfswahl'  erlei*tern.

r Fortsetzung  Äuf  8eit'  9
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8ünntag,  21. Mai  1972

1.  Programmi
16.3ü  Nadibarn
10.4Ü
17.1ü
17. !)5
18. 00
ig.oo
ig.so  =

20.1ü
2ü.15
21. 45
22.15

Die  Wassersilait
Dej  grüne  König
Gute-Narht-Sendung
WWM  -  Wer  weiJ3  mehy?
Zöit  im  Bild  mit  Frage  der  Woohe

Sport
Christ  in  dexa Zsit
Die  Frau  in  Weiß
Zeit  im  Bild  und  Sport

Das  vevflixte  siebente' Jahr

2. Programmi
18. 3ü  Publikum  marht  Pvogramm
19. üü  Zeit  im  Bild  mit  Frage  der  Wod'ie
19.30  Der  Weg
2ü.10  ' Christ  in  der  Zeit

20.15  Erkennen  Sie..die  Melodie?
21.15  Frühes  Salzburg
22.15  Telerepyisen

Montag,  22. Mai  1972

1.  Programm:  ,

18,30  Der Junge und der 8diwan
17.0ü  Daktari
47.50  Spotlight
18.40  Gute-Nadit-Sendung
18.45  Mensdien  und  Myföen
Ig.so  Zeit  im  Bild
2ü.15  Die  Frau  in  Weiß
21. 50  Felix  Mendelssohn-Bartholdy
22. 20  Zeit  im  Btld

2. Programm:
18. 3ü  Becaud  1971
19. 30  Zeit  im  Bild
2ü.15  Die  Hörige
21. 40  Robert  Neumann

zum  75..  Geburtstag
22. 2ü  Telerepvisen

Dienstag,  23. Mai  1972

1.  Prügramm:
18.oü  Walter  and  Connie
18.3ü  Osterreidibild

mit  Südtirol  -  aktuell
18.55  Paradiese  der  Tiere
19;3[)  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.15  Ihr  Auftritt,  bitte!
21.üü  Werbung
21. ü5  Ehen  zu dritt
22. 50  Zeit  im  Bild

2. Prügrammi
18. 3ü  Zeitmessung

19. Üü Geographisdxö Streifz%;e
19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kulfür
2Q.15  8paß  duri  2
21.05  Das  Gesprädi
21.50  Telereprisen

Mittwofö,  24. Mai  1972

1.  Prograrnmi
IO.üO  Fremtfenverkehr  - -

Rund  um  den  Klopeinersee

1a3ü
1I.(IO
16. 30
17. 15
17. 35
18. üü
18.30
18.50
18.55
ig.so

20. i5
21. ü0
21.ü5

21. 50
22. ü0

Elektpisöe  Energiewirtsdiaft

Das vevflixte  siebente Jahv
Die  Traumveise
Antenne

Parlons  frangais

Osterreidibild
Belangsendung  der  SPO

Zeit  im  Bild  und  Kultur
Hovizonte
:Werbung

FuJ3ball-Europapokal  -  Finale  der
Pokalsieger  in  Barcelona

1. 8pie1hti1fte
Zeit  im  Bild
2. SpielMlfte

2. Programm:

18.30  Kommentar  zum  Zeitgesöehen
laüü  Ardiitektur  und  Gasellsdiaft

19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20. 15  The  Benny-Hill-Shnw
21. (X) Kolibri
22. 3ü  Telereprisen

Donnerstag,  25. Mai  F172

1.  Programm:.

lü.Oü  Ferdinand  Hodler
10.30  Saulug  wird  Paulus

Zadiuus  der  Zöllner
Il.Oü  Angewandte  Physik

11. 30  Wilhelm  Tell
12. ü0
18.üü
18.3ü
18.55
1 !J.3ü
2 0.15

Kommentar  zum  Zeitgesiehen
Italia  ciao
füterveiöbild
Sportmosaik
Zeit  im  Bild  und  Kulhir
Die  Abenteuer
des  braven  8o1daten  8diweijk

21.15  Werbung

21. 2ü  Gute  Lieder  sind  wie  Pistolena
22. 05  Zeit.  im  Bild
22.15  San  Francisco

2. Prügramm:

'x8.3ü  Zu  Gast  bei  Ingeborg  Badimann
19.0ü  Impulse

19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kulhir
sio.ü5  Nidit  privat  und  dodi  jentabel?
21.15  Nadelstiühe  statt  Narkose
22. 15  Telereprisen

Freitag,  2fi. Mai  1972'

1.  Programm:

lü.üü  Renaissance
1ü.30  Aquileia
Il.üO  Die  Hövige

28.üü Bleib gesund!
18.3ü  österreiibild

18.5ü  Belangsendung  der
Industviellsnvetsinigung

18. 55  Mäddien  in  den  Wolken
19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.'15  Sensationen

unter'der  Zirkuskuppel
21.ü5  Werbung

21.1ü  Das  Pressegegprädi
22.10  Zeit  im  Bild  .
22.20  Lavendel

2, Prügrammi

ta.sO  Zwisöen  Traum  und  Wirklidikeit
19.üÜ  Computer
1 !J.30  Zeit  im  Bild  und  Kulhir
2 ü.üü  Zum  Wodienende  unterwegs
2ü.15  L'Auberge  Rüuge
21.55  Telereprisen

Samstag,  27. Mai  1972

1.  Prügramm:

15.15  Wie  der  Koala-Bär
wieder  laien  lernte
Das  kleine  Haus15. 35

16. üü
1ß.25
17. ü0
18. üü
18.3ü
18.55

tg.ao
2ü.15
21.3ü
21. 35
22. 05
22.2ü

Unser  trautes  Heim
Zeit  ohne  Fisdie
Seniorenclub
Wodienmagazin
Kultur  -  speziell
.Guten  Abend  am  Samstag,
....  sagt  Heinz  C,onrads
Zeit  im  Bild

Das  war  Karl  Farkas
Werbung
Sport
Zeit  im  Bild

Der  Teufelshauptmann

2, Programni:

18.45  Die  Maus,  die  bvüllte
18.ü5  Horizünte
Ifl.OO  Gitarre  für  alle

Musiknaffiriditen
19.3ü  Zeit  im  Bild
2ü.15  Weekend
21.5ü  Telereprisen

Gleidib1eibende  8endungen  wodientap

1. Prügramm

18. 25
19. 20
19.24  Werbung

1 g.3(}  Zeit  im  Bild
2 0.00  Werbung
20.ü8  Sport
2ü.09  Werbung

Gute-Nadit-8endung
ORF  -  heute  abend

2. 'Prügramm

t9.3ü  Zöit  im  Bild
2ü.ü0  0RF  -  heute  abend
20.üfi  8port

2ü.ü9  Bildung  -  kurz  -  aktuell

zent'alh0'zunggkes-sel  "  Gelegenheitskauf:  vw,  1200  814.000.-' mit  Anschluß  auf'  Öl dringend  zu verkaufen.

Tölefon  O!5444J15 0!)446-2493
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Natiirli&  ist die Sföülerzahl von Jahr zu ]ahr versüeden,
also werden die Klassen jedes Jahr anders eingeteilt. In  diesem
Sd'iu5ahr haben wir drei Klassen: eine Bubenklasse, eine Klasse
für  M;idöen,  die aus der Volkss*ule,  und  eine  Klasse  für  Mäd-

öen,  die aus der Hauptsahule  kommen.

Wie  man  sd'ion aus der Besd'ireibung  der Lehrfäföer  ersehen

kann,  werden  wir  hauptsä*lid'i  in Fragen  des praktisd'ien  Le-

bens unterridütet.  Dieser  Unterri*t  s*ließt  aud'i Diskussionen

iiber  die modernen  Probleme  ein, in denen  jeder  frei  seirie Mei-

nung  äußern  kann  und  in denen  man  aud'i  naffi  Möglia'ikeiten

forsffit,  diese Probleme  zu lösen.  Auch  die Berufswabl  wird  uns

durdi die informierenden Vortr%e wesentlich erleiffitert.
Außerdem  unternehmen  wir  viele  Exkursionen  in verstföie-

dene  Gewerbebetriebe  und  Fabriken,  die uns einen  kleinen  Ein-

bli&  in die Wirtsdxaft  Osterreid'is  geben. Viel  Wert  wird  aud'i

auf  das Ausiiben  von  Sportarten,  wie Skifahren,  !xhwimmen,

Wandern  und Turnen,  gelegt.  Dabei  können  wir  die Erkennt-

nisse, die uns in Gesundheitslehre  vermittelt  werden,  glei*  in

die Tat  umsetzen.  Zur  Ergänzung  unseres Lehrplans  sehen wir

aua'i  interessante  Filme,  die uns das Lernen  erlei*tern.  Es wur-

den Fad'ileute  eingeladen,  die zum  Thema  der Berufswahl  und

der  damit  zusammenhängenden  Fragen  und  zum  Thema  ,,Spa-

ren"  spradien.  Aufö  ein Arzt  wird  uns sd"iließlid'i  alle  eins*lä-

gigen  Fragen  t»eamworten.  Unsere  Gemeinsd"iaft  wurde  durch

religiöse  Feiern  gefestigt  und  suießlidi  aud'i  durd'i  eine sehr

fröhlidxe  Fasdxingsparty  bereid'iert.  Den Abschluß  bildet  eine

mehrt%ige Bildungsfahrt naffi Südtirol, auf die wir uns sahon
alle  freuen.

Audx  wir  begannen  dieses Sd'iuljahr  rnit  gewissen  Vorurteilen,

aber  im Laufe  der Monate  änderten  wir  unsere Meinung.  Wir

lernten  neue Sd"iüler  und Saiülerinnen  kennen,  ihre  Probleme

verstehen,  erweiterten  dadurdi  unseren  Gesiditskreis  und  wud'i-

sen im  Laufe des Jahres zu einer  sd'iönen Gemeinsd'iaft zusam-

men.  Wir  sind zur überzeugung  gekommen,  daß uns  dieses

S&iu5ahr den Eintritt in das Berufsleben wesentlid'i erleid'itern
wird und daß es deshalb kein,,verlorenes" Jahr gewesen  ist.

Die  Sföiilerinnen  des Polytefönisd'ien  Lehrganges  Landedc

100-jähriges  Bestandsjubiläum  der

Mnqi1rknpcllc  Tobadfü

Einladung  zum  100jährigen  Bestandsjubiläum  der  Musik-

kapelle  am 20.,  21. und  22, Mai  1972.

Programm  im Festzelt:

Pfingstsamtag, 20 Mai:
20.00  Uhr:  Eröffnungskonzert  der Stadtmusikkapelle  Lande*-

Perjen;  Tanz  mit  dem,,Martin  Quartett"

P%gstsonntag, 21. Mai:

13.30  bis 15.00  Uhr:  Konzert  der Musikkapelle  Grins

15.00  bis 16.45  Uhr:  Konzert  der Musikkapelle  Pians

17.00  bis 18.30  Uhr:  Konzert  der Musikkapelle  Flirsd'i

19.00  Uhr:  Großer  Unterhaltungsabend  mit  den,,Original  Ti-

roler  Spitzbuam"

Pfingstmontag,  22. Mai:

9. 00 Uhr:  Gottesdienst  im  Festzelt

10. OO Uhr:  Festversammlung  im Zelt  unter  Mitwirkung  der

Musikkapelle  Kappl  und  Frühsahoppen

14.00  bis 15.45  Uhr:  Konzert  der Musikkapelle  Kappl

16.00  bis 18.00  Uhr:  Konzert  der Musikkapelle  Zams

19.00  Uhr:  Zum  Tanz  spielt  das,,Marianka-Sextett"

Eintritt:  Samstag  S 15,  -,  Sonntag  und  Montag  S 20,-;

3-Tageskarte  S 40,  -

C cuuüaIii;(uu(ufüs  cghIecbter  - Erkrankungs-

dauer  föakläufig

Die  Statistik  der Krankenstands-  und  Spitalsfille  zeigt,  daß

der Gesundheitsstatus  der österreichischen  BevöIkerung  trotz

vermehrter  medizinisdier  Möglichkeiten  und sozialer  Besser-

stellungen  (wie  z. B. die Arbeitszeitverkürzung)  keinesfalls  bes-

ser wird. 'W;ihrend die Zahl  der Soziafüersi&erten  im Zeit-

raum 'VOII 1965 bis 1969, wie dem kürzli*  ersdxienenen Jahr-
budü der österreiföisd'ien Soziafüersia»erung für das Jahr 1970
zu entnehmen ist, nur  um 3,7 Prozent  stieg,  nahm   Zahl  der

Krankenstandsfälle im selben  Zeitraum  um 36 Prozent  zu. Die

Zahl der Krankenstandstage  stieg in dieser  Zeit  um  16 Pro-,

zent. Die Zahl aller jener, die von der Soziafüersi*erung  be-

treut werden, stieg von  1965 bis 1969  nur  um rund  1,4 Pro-

zent,  die der Spitalsfälle  aber  um 18 Prozent.

Währer»d sid'i also im Untersuföungszeitraum  hinsiditli*  der

Krankenstandsfälle, Krankenstandstage ' und SpitalsfäIle  eine

deutliche Vers*ärfung der Situation  zeigt,  ist, was die Kran-

kenstandsdauer und die dunfösfönitdid'üe  Spitalsaufenthalts-

dauer anbelangt, eine deutliföe Verfüsserung  festzustelIen.

Dur*  die Anwendung moderner medizinis*er  Methoden,  vor

allem afür durd'i den Einsatz  hod"iwirksamer  Medikamente,

konnte die durffisittli*e  Krankenstandsdauer  von  18,6 auf

17,7 Tage, die durdxsaxnittlid'ie Spitalsaufenthaltsdauer  von

17,9  auf  17,2  Tage  gesenkt  werden.

Dies bedeutet immerhin, daß bei Zugrundelegung  der ent-

sprechenden Ziffern des letzten Beri*tsjahres  die  Zahl  der

Spitalstage um 614.052, die der Krankenstandstage  um

1,855.469 verringert wurde. Finanziell  wirkt  sidi  dies  ganz

bedeutend aus. Durch Verkiirzung der Spitalsaufenthaltsdauer

ersparten sid'i die Soziafüersiaierungen und Spitalserhalter

mindestens 200 Millionen Sföilling. Dazu  kommen  noffi  Erspa-

rungen füitn Tag- bzw. Familiengeld. Die  Verkürzung  der

durdüsd'+nittli*en Krankenstandsdauer bringt  Einsparungen

von rund 120 Millionen Sföilling, wozu  no*  der volkswirt-

s*aftli*e  Nutzen der friiheren Arbeitsaufnahme  kommt.

Im Verglei* dazu stieg der Anteil  der Medikamentenaus-

gaben an den Einnahmen der Sozialversiaxerungen relativ  ge-

rzng, und zwar von 14,1 Prozent im Jahre 1965  auf  15,9  Pro-

zent im Jaltre 1970. Die Zahl der Verordnungen  pro Versi-

cherten ist sogar leid'it riid«läufig.  Wenn  man  die Kopfquote  an

der Zahl aller von der Soziafüersidierung  Betreuten  erred'inet,

ergifü sid'r fiir das Jahr 1970 ein Pro-Kopf-Verbraud'i  von  nur

zehn Rezepten. Dies ist angesichts der Zunahme  der Erkran-

kungsfälle, der höheren Lebenserwartung, der Zunahme  von

Unfällen u. a., wie aufö internationale  Vergleidie  zeigen,  sehr
niedrig.

Andererseits zeigt sich, daß die Zunahme  der  Erkrankungs-

häufigkeit und der Spitalsfälle ohne die Anwendung  moderner

medizinis*er  Methoden und hod"iwirksamer  Medikamente

ni*t  zu bewfüigen wäre.  Denn die Kosten,  die durch  die Ver-

mehrung der Fälle entstehen, werden  dadurdri  zum  Teil  wieder

ausgeglichen, daß die Erkrankungsdauer  mit  Hilfe  moderner

Medikamente  abgekiirzt  wird.

HGL

VI. Firngleiterrennen
um den Steinseepokal

Termin  :

8tart  :

Anmeldeschluß  :

Klassen  :

Sonntag,  den 28. Mai  1972

O&. 9 Uhr  im  Gebiet  der  8teinseehütte

8amstag,  27. Mai  1972  um  20 Uhr  in

der  8teinseehütte

Allgem.  Herrenklasse  - öAV

Allgem.  Damenklasse  - ÖAV

Herren  - Gästeklasse

Damen  - Gästeklasse
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Altersklasse  - Herren

Jugendklasse  (bis  16  Jahre)

Zeitnehmung  : l Wolfgang  Walser,  8KL

Veranstalter  : Hochtouristengruppe  Landeck

Zum  Zeitpunkt  des Rennens  isti  die 8teinseehiitte  voll

bewirtschafteti.

TC  - Landeck
Am  ll.  Mai  fand  bei  schleühten  äußeren  Bedingungen

"  das  erste  Meistersföaftsspiel  gegen  den  Tennisclub  Wörgl  II

statt.  Dabei  mußten  sich  die  Landecker  mit  8 :3  ge-

schlagen  geben.  Die  Punkte  erkämpften  sich im  Einzel

H. Dittrich und H. Pesjak, sowie im Doppel H. Dittrich/
K.  8ühöpf.  Es zeigte  sich  bei  füesem  Meisterschaftsspiel

doch  deutlich  ein gewisser  Trainingsrüükstand,  der durch

das  schlechte  Wetter  im  April  bedingt  ist.  Bis  zum  nächsten

8pie1  gegen  8o1bad  Hall  I am  28.  ö. sollte  der Rück-

stand  jedoch  aufgeholt  sein.

Ergebnisse:  Einzelspiele:  Dittrich-Kugler  8:0,  €):4;

Gursühler  - Friedl  1 :6,  2 :6  ; Pesjak  - Winkler  S. 6 :4,  6 :3  ;

Böhme  - 8chneck  O :6,  3 :6  ; 8omadossi  - Sföenker  4:6,  4:6;

(Jugend)  8chöpf  K.  - Brambeck  4 :6,  4 :6.

Doppel : Böhme/Gursohler - Winkler/Friedl 3 : 6, I :6 ;
Pesjak /8omadossi - 8chneck /Kugler 4 :6, l :6 ; Dittrich /
8chöpf - 8ch<inker/Brambeck 6 :3, 6 :2 ; Böhme/Gursühler -
8chneck/Kug1er 4:6, 0:6; Pesjak/Somadossi - Winkler/Friedl
l  :6,  2:6.

Auch  die  2. Mannschafti  mußte  sich  in  Innsbruck  gegen

Turnerschaft  IV  mit  2 :7 geschlagen  geben.

Tennis-Club  Landeck  Jugendföxdexung
Um  den  8chü1ern  hiesiger  8chu1en  Gelegenheit  zu  ge-

ben  unseren  schönen  Tennis-Sport  zu erlernen,  veranstaltet

der  Tennis-Olub  Landeck  am 27. Mai  und  3. Juni  d. J.

kostenlose 'Übungsstunden. Eichl%er und Bälle werden von
uns zur  Verfügung  geste]lt.  Turnschuhe  und  wenn  mög-

.lich  Leibchen  und  kurze  Hose  sind  mitzubringen.

meldungen  an diesen  zwei  E3amstagen  (27.  Mai  und

3. Juni)  bei  Herrn  Ing.  Dittrifö  in  der  Zeit  zwischen

13 und  14  Uhr  direkt  am Tennisplatiz,  Innstraße.

SK  Wilten  I  - SV  Zams  I

3:4  (3:1)

Die  Zammer  konnten  einerseits  durfö  eine  sehenswerte

Leistung,  andererseits  dank  einer  guten  zweiten  Hälfte

das  Nachtragsspiel  gegen  den  8K  Wilten  in  Innsbruck

für  sich  entscheiden.

Die  Treffer  erzielten  Möser  (l)  und  Mungenast  Bernd

die restlichen  3.

Ipsgesamt  erzielte  Mungenast  in  dieser  Woche  6 Treffer,

und  baute  damit  seine  führende  Rolle  in  der  Torschützenliste

der  Gebietsliga  West  (20 Tore)  weiter  aus, und  scheint

auf  dem  besten  Weg  zu sein,  seinen  Torschützenrekord

vom  letzten  Meisterschaftsjahr  niüht  nur  zu egalisieren,

sondern  auch  weitgehend  zu verbessern.

8'V Zams  I  S'V RTW  Reutte  3 :1 (3  : 1)

AmvergangenenEionntagempfingZams  d.  SV  R'lWReutte

und  kam  zu eföem  gerechten  3 : l 8ieg,  der bereits  zur

Pause  feststand.  Die  rund  200  Zuschauer  sahen  ein

8pie1, das zwei  grundverschiedene  SpielMlften  hatte.  :Er-

reichte  die erste  8pie1hä1fte  noch  gutes  Gebietsliganivea,u,

verflaohte  das 8pie1  nach  Wiederbeginn  zusehends.

Durfö  Hauser  Peter  gingen  füe Zammer  verdient  mit

Dem  l :O folgte  bald  däs 2 :O durüh

Aus  einem  gefährlichen  Kontersohlag

dann  der  Ansfölußtreffer  zum  2 : l.

I :O in  Führung.

Mungenaöt  Bernd.

der  Reuttener  fiel

Zams  beherrscht  aber  weiterhin  das 8pie1geschehen  und

Mungenast  Bernd,  herrlich  eingesetz+i  von  8imoner,  fixiert

mit  einem  weiteren  Treffer  den  Halbzeit-  bzw.  Endstand.

8chönwies  : 20Q Zuschauer  ; 8R Föger  amtierte  sehr  gut.

Torscl'iützen  : Mungenast  Bernd  2 ; Hauser  Peter  l  ;

SV  Zams  Res. - RTW  Reutte  Res. 3 :1 (1:1)

'I'orschützen  : Siegele  Helmut  2. Wachtler  1 ;

SV Zams  Schüler  SK Imst  Schü.  3 :O (3  :O)

Sportvorschau  :

Pfingstsonntag,  2l.  Mai  1972,  8portp1atz  8chönwies

16.30  Uhr:  8V  Zams  I  - 8V  Uhlingen-Dtschld.

14.40  Uhr  : 8V Zams  II  - 8V  Uhlingen  II

SV  Landeek  I - TS Nassereith  I1:2  (1:O)

In  Landeck  sah man  efö auf  beiden  E3eiten ein  sehr  hart  ge-

führtes  E+piel, das die Gäste  als glückliche  8ieger  hervor-

gehen  ließ.  Die  8chwi4chung  nach  Ausschluß  zweier  Spieler

konnte  vondenLandeckernniehtmehrausgegliföenwerden.

An  der Straße,  70 bis 80 Sföritte  von  Starkenbaa'i,  wurde

des öfteren  ein eigentiim1i6es  Leuföten  gesehen, das sidx meist
nad"i einigen  Minuten  verzog.

Die  Leute,  im Glaufün,  hier  liege ein Saxatz,  sagten,  daß er

,,bliihe". Im Jahre 1854 kamen im  Zuge von  Wegarbeiten eben
an dieser  Stelle  viele  römisa'ie  Münzen  zum  Vorsffiein,  darunter

eine unter Kaiser Hadrian gepr%t.
(Dies  wird  als Beweis  für  die vermutlidi  ganz in der Nähe

anzunehmende  Trasse  der Via  Claudia  Augusta  gewertet.)

Bxautleutetage

Hw,  H. Dekan  Bernhard  Praxmarer  hält  den  nächsten

Kurs  im ,,Haus  der  Begegnung",  Innsbruck,  Tschurtsohen.

thalerstr.  2a.  Beginn  am  Donnerstag,  l.  Juni  abends,

Schluß  am 8onntag,  4. Juni  mittags.

meldungen  nur  beim  Familienreferat  des  Seelsorge-

amtes,  6021  Innsbruck,  Wilh.  Greilstr.  7,  Tel.  S!2721.

Die  'L'eilnahme  am Kurs  eretzt  den pfarrlichen  Braut-

unterricht.  Wer  sich anmeldet,  bekommt  ein  8ühreiben

mit  näheren  Hinweisen.

Gottesdienstordnüg  in  der  P!arrkirahe  Landeck

Sonntag, 21. Mai, Iftrtgstsonntag: 6.30 Uhr Messe für Franz
Nagelsd'imid, 9.00 Uh5 1. Jahrtagsamt für Maria Stubenbö*,
II.OO  Uhr  Messe für  Leopold  Felbermeyer,  19.30  Abendmesse

für Josef Erhart.
Momag, 22. Mai, Pfingstmontag: 6.30 Uhr Messe für Katha-

rina Winkler, 9.00 Uhr 1. Jahrtagsamt für Heinri*  Gursauer,
11.OO Uhr Messe für Josef Schaufler und Anna Kodesd'iowetz,
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Karl  Muigg.

Dienstag, 23. Mai, Pftngstdienstag: 7.00 Uhr Messe fiir Josef
Tripp,  19.30  Uhr  Maiandacht.

Mittwocb, 24. Mai,  Quatembermitttnocb:  19.30  Uhr  Abend-
messe für  Maria  Mayr.

Donnerstag,  25. Mai,  Gedacbtnis des bl. Papstes  Gregor  zu

Salerno, f1085:  7.00 Uhr Messe für  Heinz  Hofer,  19.30  Uhr
'Maiandaa'it.

Freitag, 26. Mai, Quatemberfreitag: 19.30 Uhr Abendmesse
ftir Ida Jöd'iler.

Samstag,  27. Mai,  Quatembersamstag:  17.00  Uhr  Rosen-

kranz und Beid'ite, 19.30 Uhr Vorabendmesse  für  Josef  Müller.
Sonntag,  28. Mai,  Dreifaltigkeitssonntag:  6.30 Uhr  Messe

für  Anton  Olhofer,  9.00 Uhr  Amt  für  Erwin  Thöni  und  An-

gehörige,  1-I.OO'  Uhr  Messe für  Dr.  Wilhelffi,  Kaube&,  19.30
Uhr  Abendmesse'fiir  Rosa  und  Erwin  Netzer.  '
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'Gottesdienstordnüg  in der Pfarrkirche  Pe:den
Sonntag, 21. 5.: Pftngstsonntag  -  Q.30Uhr  Messe fiir  Paul

'Eiterör;  9.30 Uhr  Jahresmesse für Johann Wpföerer;  10.30 Uhr  '
:Messe 'für  Franz  Tiefenbrunn;  19.30  Uhr  Messe fiir  die Pfarr-

familie.

Montag,  22. 5.: Pftngstmontagl  -  8.30 Uhr  Messe Rir Maria

,Radlbedc; 9.30 Uhr Jahresmesse für Hermann Marth;  10.30
'Uhr  Messe  für  Familie  Kolp  und Anna  König;  19.30  Uhr

'Messe  für  Hermann  Rudig.

Dienstag,  23. -5.: 7.15 Uhr,Messe.füt  Gustav-Fereberg;r;

'8 {Jhr Jahresmesse für Karl  Ho*.  . - ' a  -
Mittwocb, 24. 5.:7.15  Uhr Messe für.Johanna'Prantner;

i8 Uhr  Messe fiir  Versiorbene  der Farnilie  Wiedmanrr  19.30

Uhr  Messe  fiir  Friederike  Vogt  ufid  Angehörige.

Donnelstag,  25. 5.: 7.15 Uhr  Messe für  Antonia  Spiß;  8 Uhr

Messe  für  Alois  Ganahl.

Freitag,  2G. 5;: 7.15 Uhr  Messe für  Verstorbene4er  Farnilie

Rappold;  8 Uhr  Messe ftir  Norbert  Riezler.

Samstag,  27.  5.: 7.15 Uhr  Messe für  Aloisia  Le*leit,ner;

8 Uhr Messe für Johann und Aloisia Regensburger; 19.30 Uhr
Sonntagsmesse  auf  Meinung  der Familie  Valle.

GottesdiensÜordnung  in  der  Pfarrkirche  Bzuggfö

Sonntag, 21. Mai, Pfgngstsonntag: 9 Uhr4eier1i*es  Ho$amt
fiir  die Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  hl. Mess,e fiir  Verstorbene

der Familie  Huber  mit  kurzer  Maiandaföt."  -

Morxtag,  22. Mai, Pfingstmontag: 9 U5r Bet-Sing-Messe für
verstorbene  Eltern  Steger-Zangerle;  19.30  Uhr  hl. Messe für

Hildegard  Pfeifer  mit  kurzer  Maianda*t.
Dienstag, 23. Mai: 19.30 Uhr Jugendmesse fiir  Anna König

mit  kurzer  Maiandad'it.

Mittwocb,  24. Mai,  Sommerquatember:  6.45 Uhr  hl. Messe

fiir  Arthur  Eber1e;,19.30  Uhr  Maianda*t.  .

Donnerstag,  25. Mai:  17 Uhr  Kindermesse  für  Rosa  Ewerz;

19.30  Uhr  Maiandad'it.

Freitag,  26. Mai, Quatemberfreitag:  6.45 Uhr hl. Messe als
Jahresmesse für Emilie Strolz;  19.30 Uhr Maiandaföt.

Samstag,  27. Mai,  Quatembersamstag:  6.45 Uhr  hl.  Messe  für

.Maria  Häusler;  19.30  Uhr  Vorabendmesse'  für  Anna  Raggl

mit  kurzer  Maianda*t.

Verköufer'm
wird zum  Eintritt  gesucht.

Textilhaus  Auer

'Vexakäufe.rixx
zu sofortigem'  :Qintritt  gesucht

Sporthaus Salner, Ischgl
Tel.  0!)444-260/262

EhrIiches  fleißiges

FrUhsIOekspensiün g=su-,

Gute Bezahlung.  Geregelte  Freizeit.

Zuschriften  an. Gerda Streng,  Ötz, Tel. 0!)252-463

Tüchtiger

Bäekergeselle
wird  zu besten Bedingungen  sofort

aufgenommen  (Jahresstelle)

Bäckevpi  Wachter,  Zams,  Tel.  393

Fahrverkäufer
mit Fiihrersehein C

zum sofor'ligen  Eintritt,  in. Jahresstelle  gesuchti.

angepehmen;  Jahresposten

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes
Adresse  in der  Vezwaltung  des Blattes



tNr.  21 . Gsmeindeblatiti 20. Mat.  19751

Pfingstsamstag  und  Sonnt4g  Tanz  und

Stimmüng  mit-der  international

bekannten  THERES  GROUP  im'

Wohöung  bestehendaus

2 Zimmer.  Küche  und  Bad  in

Landeck-Perjen  zu vermieten.

fragen  unter  Telefon  9363

Grillspeiiülifffü,n
Einiritt frai
Enfü,3Uhr

Oppl('  nip iiiii  affia.'.L".'0,I3.000kmineuwertig

Mexacedes  »»oß:s, VW-Räfö:r  sÜöo
'  und  Audi  1700  vermittelt.  ' a

Toyotai  Harier  ffl Landeck,  Tel. 463

immermödchm  tur
Frühstückspension  zu besten

Bedingungen  ab sofort  gesucht.

Fremdenheim  Alpina-ü.purt,süher
SEBFAU8  Tel.  0ö476-219

Werinseriert- pr«»filierl!

FFI200nau3ahre5grooohm,'
Erstbesitz,  gepflegti,  viele  Bxtras,  4 8pikes

mit  Felgen  - zu verkaufen.

J. Hauier,  Unte:rrelt  18, Zams  ; Telefon  9685

Raumpflegerin

kaufm. Lehrling

kaufm. Lehrmädchen

gesucht! 9ttd'o(1f 'tm6e*.g.e,h.
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Reisender,,  der  bei  Bastler,  Tapezierer,  Maler,  '

Baumausstattung,  Farbengeschäften  eingeführt  ist,

, wird  aufgenommen.  Anffinger  wird  eingeschult.  Ein-

tritt  sofort.  Höchstbezablung.  Anstellung.  Aufstiegs-

möglichkeiten.  Gebietssöhutz.  Wer  sich  für  diese

repräsentative  Stelle  geeignet  fiihlt,  richtet  seine  Be.-

-werbung  an  WWM  Vfüach,  'Khevenhüllergasse  l.

Preisgünstige

Y"lochmmnBebote
finden  8ie in Inrer  Drpgerie

DraWöehtgr'paünchd:eorkx-.:tiPasetirnjeenr

Dringend  gesucht

LKW-Fahrer
LANDF,CK  - ff,LEIlON  79!»

%estellte  in gehobener Position sucht
 dringend

Zimmer  mit  Kiira'hp
eventuell  Bad  oder  Düsche,  im  Raume

Landeük,  möbliert  oder  unmöbliert.

Adresse  in der  Verwvltnng  des Blattes

In  Liebe  gedenken  wir  meines  lieben  Gatten,

unseres  guten  Vaters,  Sühwiegervaters  und  Opa

Johann Wueherer
beim  4. Jahresgottesdienst  am  Pfingstsonntag,

den  21. Mai  1972  in der Pfarrkirche  Perjen

um  9.30  Uhr,
» a_UJJJöj& '«

;l  Danksügung

I" ' läßrli:rh daiees "Hbeerim&ug8anh;ersZhuonhseer'es "liee"be&nhVmaetearns-,
Herrn

jlOllOllll SlüFk
möchten  wir  auf  diesem  Wege  aufrichtig  danken.

Unser  besonderer  Dank  g»t  vor  allem  Hw.

i Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die  Führung  des  '

Konduktes,  Herrn  Dr.  Karl  Enser  für  die  .

' langjährige  aufopferungsvone  tirztliche  Be-

 treuung,  den  Arzten  und  dem  Pflegepersonal

des  Krankenhauses  Zams,  die  ihn  so liebe-

voll  betreuten.  ,

" Niüht,  zuletzt  danken  wir  dem  Hemi  Vor-

" stand,  den  Beamten  und'  Angestellten  des,  -

I Finanzamtes  Landeck  für  die  Kranzspeinde  '

: und  der  so zahlreichen  Beteilung  am  Begräb-

nis.  Ein  herzliches,Vergelts  Gott  den  Beamten

dey Gendarmerie  und  a]len  jenen  die  am  letzten  I

a Gange  teilgpnommen,  'iit  uns  gebetet  und

.d4s Grab mit Blumen gesch'mückt haben. ,'

.' i I  ü  t i e f  e r  T r a u e r :'  .

Familien Stark u. Obermüir
I

N a

Anna  Wucherer  und  Einder

Barufshtpklaidung
jeder  Art  'und  Ausführung,  weiß

und  färbig  in großer  Auswahl  stets  :a

lagernd  im  '

Malserstraße  37 Telefon  321

Beachten Sie bitte unsere

Pföspektbeilage
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Zum  Wochenende:

ragiichhischerOrellen

tiefgekühlte  Hasen

R:';=grriseti'tmiihmr

reinkost ZangerN - Spar
Große  Auswahl  an Spezialifö:ten

Tüchtiger

er üU S-
ü rer

mit  C-Führerschein  gesucht.

Gute Verdienstmöghchkefö.  Dauerposten

Adresse in der Verwaltung  des Blattes

Ein interessanter  Beruf: Elektroinstallateur
Der elektrische 8trom ist einer der wichtigsten Energietr%er.  Seine Verteilung  in den Leitungsnetzen,  in
Häusern, in der Erde usw., die Montage hochwertiger  elektrischer  Geräte und Maschinen,  sind  eine'  lebens-
lange,  immer  modern  bleibende  Tätigkeit.

Elie sind ein junger  Mensch mit  Zukunftspfünen,  wir ein aufwärtsstrebender  Betrieb.  Kommen  8ie zu uns

als Lehrling,  wir bieten Ihnen  eine gute Ausbildung  in einem  entwicklungsfähigen  Beruf.

Wir  erwarten  Sie jederzeit  gerne  zu einer  Ausspraehe

Schwendinger  & Fink  Elektrohaus
6500 Landeck,  Malserstraße  40

eröffnet  am Pfingstsonn-
tag um 20 Uhr unter  dem
Motto  ,,Mit  Humor  gehts
leichter",

Es unterhalten  Sie  die
,,Lustigen  Perjener".

Wir  laden  herzlich  ein

Familie  Stecher
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fülfskraft
für  Bodenleger  bei guter  Bezahlung  gesucht.

Rufen  Sie 97'13.

lvppltjabodiai   venter

VOLVO

...  es ist soweit  - wir  sind

übersiedelt  von  der Urich-

straße  23 in die

Innstraße  32, Tel.  05442-9482

Wernör  Netzer,  Landeck

Arbeitsamt Landeük. Tel. 8!8-817
Arbeitsvermtttlung,  Bemsberatung,  Lehrstellenver-

mittlüg,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

platzförderung.

8UOHE  DRINGEND

Haixiings- und Sünitiirmonfüiira
Wohnung  in Landeek  wird  zur  Verfügung

gestellt.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

LANDECK

Wir  su  ch  en  zum  sofort  igen  Eintritt  :

GiirIm,r
odar HilfsgiirInar
evl. üiieh Renlner

Wir  bieten  :

Leistungsgerechte  Bezahlung  und  sind

bei der  Beschaffung  einer  Wohnung  be-

hilflich.

Gute  Werksktiche  ist  vorhanden  !

Wir  erwarten  ihre  Bewerbung  bzw.  Vorstellung

bei der Betriebsleitung.
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Toyota
CarinaföOO

5 Sitzplätze,  1588ccm,

89DIN-PS,Spitze j65krn/h,
' schnell,  robust,  sparsam,

äb

O(&'X'

)

%Ä'!
Ti

;
tT__ ".- a-  Jffii€ !i(Ä

qf!' W-

Pp-_ f,
,_@fflffi
fflffll d.NJI :ltj u E

-'-

"Ul  IA---"i-  fM {m
ll  _  -=e  I-  -

'föY«»TA
Japans  gröf3terAutomobiIproduzent

bei Ihrem  TOYOTA-Händler

Autohaus  HARREfl Landeok

Telefon  463
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[h-el Ill aai

aLANDECK-ZAMS  - TIROL

20. bis  22. Mai,

27. und  28. Mai,

sowie  ab  1. Juni  wieder

durchgehend.

Tapetexi  et'wecken  Wäxide
zum  laeben!

GroßeAuswahlneuer,bunterMusterfür  alleRäume

,für  jeden  Geschmack.  Neu:  100% waschbare  u. klei-
bL*xLa.;trichcne  Tapeten  für  Kiiche  und  Bad.

Zu  jeder  Tapete  den  passenden  Vorhang  und

Teppichboden.

Tapeten  Hamme:rle
T.anr1rrk  I%rjen Telefon  303
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Das  Haus  unter  den

Bäumen
Die  Kinder  eines jungen  Ehepaares  werden  entiführti,  um

ihren Vater  zma Industriespionage  zu e@ressen.  Qiti  Frank
Langena,  Barbara  Parking  u. a.

Freitag,  19.  Mai  19.45  uhr  Jv.

MeinLehenhängtan einem
Dollar

Zwei  Männer  und  eine  Bandensühar  gind  hinter  einem  Gold-
sahatz  her.  Miti  Charles  Southwood,  Julian  Mateog,  Alida
Ohelly,  John  Heston  u. a.

Samstag,  20. Mai  19.45  uhr  Jv.  

ErinneriingentmdiaIukunfi
Ein  aufregender  und  traumhafti  sahöner  Berioht  tiber  die-u
gelösten  Rätsel  dieser  Erde.  Mit  Erich  von  Dänilcen  u. a.
Prädikat  Wertvoll

8onntag,  21. Mai 19.45  uhr

Catc:h
Brlebnisse  eines  Bomberpiloten  in  einer  amerikanischen  Flie-
gereinheiti  die  pausenlos  im  Einsatz  steht.  Miti  Alan  jkrkin,
Anthony  Perkins  u. a.

Montag,  22. Mai  .'19.45  uhr

Diermtag,  23, Ma«  19.45  uhr  , Jy,

Jagd  aut  JeJt
Zweifel  über  die Lauterkeit  des Bandenühefs  Jeff.  der  die
Millionenbeute  in  Geld  umsetizen  wffl.  Miti  juain  Delon,
Mireille  Darc  u. a.

Mlttwochl  24. Mai  19.4!i  Uhi  Jy.

5 blutige Gräber
Grenzwächter,  der  als Bäüher  für  den  Tod  geiner  Frau  dön
g.huldigen  Indianerhäuptling  im  Zweikampf  tötet.  miti  Ro-
berti  Dix.  Jim  Davis  u. a*

Donnerstag,  25. Mai  19.45  uhr  Jy.

Freitag,  26. Mai  Jv.

Oie ptrope  nnt% politm

VORVERKAuFi
ßonn-  und  Feäertage  ab  13.ö  uhi

Olenatag  bla  ßamitag  ah  flI.OO uhi

Hotel Sciirofenstein, lündeck
Tel.  ((fö'442)  395  "  , .' " "  =

Wir  suchen  ab   sofort  :.

Iülllkellnefin
Kücbenmlfe
Abwüsclier(in)

ppgng[gr,  q[osgr
Hi(jsorbeiter

und tebr(%g
werden  soforti  aufgenommen.

Eipenglermeister

Er l C h AI t h al e r yPTeelreJife:nn:ruw9:egl, 4 9 &

Gebe der Bevölkerung  von

Landeck  und  Umgebung

bekannt,  daß ieh ab

1.luni 1972 die

WÖSClleFei
wieder  selbsti  führe.

Ich  bitte  die Bevölkeg  und

besonders  meine  ehemaligen

Kunden  um Ihr  Vertrauen.

Wir  werdjen  uns bemühen,  8ie, wie

früher  zur vollöten  'Zufriedönheiti

zu befüenen.

Anni Eiterar
Lanldeük;  Bursehlmeg  17

Telefon  249 '

Eine Büglem'wird  eingöstellt.  -
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Nun  sind  wir  mi neuen  Geschäft!  l
(gegenüber  dem  alten  Geschäft)

Wir  freuen  uns, wenn  Sie utis ganz unver-

bindlich  besuchen.

Wir  bieten  während.der  Eröffnungswochen

viele  schöne

.  ll   %

"'aßERu#

Nützen  8ie unsere derzeitigen

@ Sonderüngahfüe

. Müförsiiüe,,SIihl"-,e-,-ps
40 cm  S 4800.-
öO em  S 4980  -

WinkeIsehIeiier,,ANS"
I €)OO W  8 2490.-

. Misehmüsehi'ne9',ii,38ov S 2530.-
, 1201,380V  S 2780.-

Sehiebeiruhe bewährteQualität
80 l-  S 485.-

lOOI  S 495.-

Wnsetiesehirme-,,S1ewi" deLuxe
"  ' !)O 'm E3ei1 S 920.-

' 60 m 8ei1 S 1050.-

' 70 m 8ei1 8 1160.-  i

Afü-Hüustmltleitern
' 4 sprossig  S 395.-
5 sprossig  'S  420.-
6 sprossig  S 634.-

CORDA  GEIGER
EI8ENWARENGROSSHANDLUNG

.A-et!500LlDEOKwO!»442,269,897  -

Kaufmännischer Lehrling
fiir  Ersatzteillager  wird  aufgenommen.

VW-Kundendienst

ARbert  raleb,  Zams

SIOffWOCllenMüN

1972

Kleidersetden
hochmodisch,  große  Auswahl,  90 em breit  39*

IfeViffl!)tlliSle 48.pflegeleiüht,  bügelfrei,  90 üm breit,  8 !)3.

große Auswahl,  80 cm breit,  8 43.

Slickerei-Diaondl m9.immer  modern.  90 cm breit

Diolen-lofl 13(modische  Muster.  140  em breit.  8 168.

auch für  Hosenanziige,  l!)O e;  breit

für die 'Freizeit.  lÖO cm breit

Oroße Auswmhl in Süml-, leünsIoffen,
Trevirügeorgelte und Modekmo



Imttier aktUell -
OuCh IU Pfiiigslen!

SPAR

(lslerreiehisehe
Würenhündels-AG
Zentrale  in KUFSTEIN

Geschäftszeiten  :

Montag  bis Freitag

keine Miffögsspene!
Samstag  von 8 - 12 Uhr

PARKPLATZ

Fre"tag'9'ffi SCtilügSOtlne
1/4 lt  statt  10.lö  nur

Samstag,  20. Mai

8%o;PfaydaprqyewezNuggl 29@80 Sloestmkmeln8t&tt6töonur 4*90
Dienstag,  22. Mai

Iffil. ReiS I kg
Höchstabgabe  2 kg  statt  4.90

ROFINA

Sieppdecken
'l 8tü0k

245*-

l Stück

149.50
,7IwANÖberwurf

" 8tü0k mM5mffi'l z
l%l  @

Mittwoch.  23. Mai

2@90 Ttieü1k5ch8tabgi&beo1nkg9*90
Alles  für  ihr  Gästezimmer!
Baumwoll

Ti$ClldeCkOn
l 8tück

Inlett

Baumwoll

GeSCllifffüCllef 8eH0ciierlöOx24""'-o
IÜ 50 2 StÜOk ««A

8ehöne

HOndlöClleF ab BOIffiCileF .,,'f,,.,,

2 8tüok 139.
Landeck

MLSER8TRA8SE  31
Tel.  80!)




